
Z Buchbesprechungen

einem derartigen, nicht 1Ur für Studenten, sondern auch für die Öffentli-
chen un politischen Bibliotheken ringen benötigten 99-  andDuc der
Minderheiten in Europa“ eiINeEe gute rundlage bildet

arl eiınz 012i

Okumenischer KRat der Kirchen Österreich, Begegnung un: Inspira-
t107. Jahre Okumene in Österreich, Wıen (Graz agenfurt 2008, 288
Fuür Öökumenisch Interessierte ist dieses Jubiläumsbuch AUS ÖOsterreich auf-
schlussreich. ES zeigt die Entwicklung in eiNnem katholisch gepragten Land
un eine Vielzahl VO Aktivitäten in den Regionen W1E auf Landesebene.
Die der eitrage vermittelt einen lebendigen Eindruck ber das Miıt-
einander der Kirchen.

Insgesamt werden in Kapiteln eitrage unterschiedlicher Autoren
mit anz verschiedenen konfessionellen Hintergründen zusammengefasst.
Fast ISst eın kleines andDuc. entstanden. ES informiert ber die „Grund-
agen  C6 Beıitrage), die regionale Arbeit „Okumene in den Bundes-
ländern (Kap Z Beitrage), „Zentrale Fragen des |zwischenkirchlichen
Dialogs EINSC.  ieislich eines Kapitels ber 5  egale Okumene“ 5:
Beitrage), das für den deutschen eser spannende Kapitel „Die geme1nsa-

Stimme in der Offentlichkeit“ 4, Beitrage), die „Herausforde-
IuNng Europa” (Kap D Beitrage), darunter ber die Dri Europäische
Okumenische Versammlung“ in 1U un die Oecumenica“), „E1in
KOompass für die Gesellschaft‘“ in einem „Sozialwort des Okumenischen
Rates der Kirchen in ÖOsterreich“ (Kap G, Beitrage), „Die Begegnung mıiıt
en un Muslimen“ Z Beitrage), danach „Die Stimme der Frauen:  06
mıiıt dem Weltgebetstag un einem „Okumenischen Sozialwort der Frauen:  06
(Kap Ö, eitrage), weiıter DE Stimme der Jugen ber den „Okumeni-
schen Jugendrat“ (Kap 9, Beitrage), schliefslich „Bildungschancen“
die Okumene Universitaten un Hochschulen (Kap 1 Beitrage) bis
hinz usblick“ als Wegwelser in die Zukunft VO MichaelCr
T itrag Freikirchliche Delegierte in Öökumenischen Gremien sollten
lesen.
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